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Kleine Anfrage der SVP-Fraktion 

betreffend der amtlichen Erfassung von Fahrzeugen im Besitze ukrainischer Staatsange-

hörigen mit Asylstatus «S» im Kanton Zug 

 

Antwort des Regierungsrats 

vom 5. Juli 2022 

 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Am 6. Juni 2022 reichte die SVP-Fraktion eine Kleine Anfrage zur amtlichen Erfassung von 

Fahrzeugen mit ukrainischen Kontrollschildern im Kanton Zug ein, deren Halterinnen und Hal-

ter über den Asylstatus «S» verfügen. Der Regierungsrat nimmt zu den gestellten Fragen wie 

folgt Stellung: 

 

Einleitend ist festzuhalten, dass sich die Behandlung von Fahrzeugen mit ausländischen Kon-

trollschildern in der Schweiz – ungeachtet des Aufenthaltsstatus der fahrzeughaltenden Person 

– nach der Verordnung über die Zulassung von Personen und Fahrzeugen zum Strassenver-

kehr vom 27. Oktober 1976 (Verkehrszulassungsverordnung, VZV; SR 741.51) richtet. Auf-

grund vermehrter Anfragen von Vollzugsbehörden im Fall von Motorfahrzeugen mit ukraini-

schen Kontrollschildern hat das Bundesamt für Strassen (ASTRA) mit Schreiben vom 8. April 

2022 Ausführungen zur Benutzung von unverzollten Fahrzeugen in der Schweiz, zur Motorfahr-

zeug-Haftpflichtversicherung und zur Schadendeckung bei Unfällen, die durch Motorfahrzeuge 

aus der Ukraine verursacht werden, gemacht und die aktuell geltende Rechtslage erläutert 

(Beilage). 

 

Frage 1: Innerhalb welcher Frist müssen ausländische Fahrzeuge, in diesem Fall von uk-

rainischen Haltern mit Asylstatus «S», regulär beim Strassenverkehrsamt des Kantons 

Zug angemeldet und registriert werden? Wie viele ukrainische Fahrzeuge wurden seit 

dem 24. Februar 2022 im Kanton Zug angemeldet? 

 

Ausländische Motorfahrzeuge müssen innerhalb eines Jahres ab Aufenthalt in der Schweiz mit 

schweizerischen Kontrollschildern versehen bzw. immatrikuliert werden (Art. 115 Abs. 1 VZV). 

Nach sechs Monaten Aufenthalt in der Schweiz ist die Einfuhr des Fahrzeugs der Zollbehörde 

zu melden (siehe dazu auch das Schreiben des ASTRA vom 8. April 2022). 

 

Bis heute wurden beim Strassenverkehrsamt keine Motorfahrzeuge mit ukrainischen Kontroll-

schildern zur Immatrikulation angemeldet. Dies ist auch insofern nachvollziehbar, als dass die 

Personen in der Regel ja nicht hierbleiben, sondern wenn möglich wieder zurück in ihre Heimat 

wollen und deshalb ihre Fahrzeuge nicht frühzeitig und allenfalls unnötigerweise hier immatri-

kulieren lassen wollen. 
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Frage 2: Wie ist die gesetzliche Situation bei Unfällen (Haftpflichtversicherungen) mit 

ausländischen Fahrzeugen, insbesondere bei Fahrzeugen aus der Ukraine, welche über 

keine Versicherungsdeckung in der Schweiz verfügen? Wer haftet für entstandene Schä-

den, welche möglicherweise nicht gedeckt sind? 

 

Hierzu verweisen wir vollumfänglich auf das beiliegende Schreiben des ASTRA vom 8. April 

2022, welches entsprechend umgesetzt wird. 

 

Frage 3: Was plant der Regierungsrat diesbezüglich zu unternehmen, damit Fahrzeuge 

mit ukrainischen Nummernschildern bzw. deren ukrainische Halter mit dem Asylstatus 

«S» möglichst schnell erfasst, registriert und damit wie für alle Verkehrsfahrzeuge kon-

trolliert und bei Verkehrsvergehen sanktioniert werden können? 

 

Für den Regierungsrat gibt es keinen Grund, Fahrzeuge mit ukrainischen Kontrollschildern an-

ders zu behandeln als solche mit anderen ausländischen Kontrollschildern, welche sich teil-

weise ebenfalls für mehrere Monate in der Schweiz befinden (z.B. Fahrzeuge von Personen mit 

Kurzaufenthaltsbewilligungen bis zu einem Jahr). Für alle gelten dieselben vom Bundesrecht 

vorgesehenen Fristen. Es besteht daher kein Handlungsbedarf. 

 

 

 

Regierungsratsbeschluss vom 5. Juli 2022 

 

 

 

Beilage: Schreiben Bundesamt für Strassen ASTRA vom 8. April 2022 
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